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jUlgemeinc

3ci)n»ciicrifd)c milit&t&eituna,.

Per Schrott). lHUitar3titfd<ffft XXIII. ^al)cgaug.

«afel, 7. 3»ai. III. ^a^rgatttj; 1857. Mro. 99.
©ic fajwcijctifaje SKilitärjdtung erfajcint jweimal in ter 3Bect>c, feroeilcu äRcntiigS uns Scnncrftag* 8tl<cnM. Ser qjrci« bi«

(Sntc 1857 ift franco tura) bic ganje ©ajwcij gr. 7. —. £ic Öcftcttttiigcn werten tireet an tie a?crlagä[;ant(ung „bic jtebmeia-
fcaufct'fc^e VctlaB«butl)l)aniPlung in jJafel" atrcffirt, ter »Betraf) wirb bei ten auswärtigen peiinenrcn turd) Kadjnafcmc ctjcjcn.

.n.....'iuI..i.'^. m..s.\.,:..... (..'»« nr>:.r...t «»Beraiitwcrtlidjc DicFattien: fcah* SBielanb, Jt-mmantant.

Abonnemente' auf bic Scbumjerifdhe 9Rilitärs
jeitung roerben ja jeber 3«t angenommen; man
rnnfj ft* »eftbalb an bie ©äjvoeitibattTtt'fcbe SBer«

laßSbucbbanblung in Safet wenben; Pie bisher
erschienenen Stummern werben, fo roeit Per »Sor*
ratb ausreicht, nachgeliefert.

3nfnnteriftifd)e ^Jreiöfracte.

füfung bcs Jjtrrn Xltajor 31. Stocher in fujern.

(Schluß.)
©iefe fdjlitume moralifebe Sfttfiuenj roirt turdj

bit ©teßung auf Pier ©lieber, fo roeit cö immer
nur möglich ift, befeitigt. 23ir fagen: fo roeit eö

möglich ift, tenn taö Slnfprengcu ter »Reiterei wirt
aua) tcu auf Pier ©lieber geffeflten ©oltateti
immerhin impoiiiren. Slber tiefeö gmponiren fanu
nicht fo leicht pcrberblicbc golgcn haben, ta neben

tem mpratifdjen SSorttjett tie tiefere ©teßung aud)

materielle 93ortbcile tarbietet, intern tie SRÖg»

liebfeit teö Sluörocidjcnö turdj tiefelbe fdjon er-
fdjroert wirt. (Sö ift unjroeifelbaft taö erfte ©liet,

- baö, ter ©efabr tireft inö Sluge fdjatient, am

leicbtcften »on gurrtjt nnb ©chreden ergriffen tvirt.
©iefe gurebt tbcilt fia) fehr fdjnell audj tem jroeiten

©lietc mit, unt fo ift taö Sluöroeidjcu tiefer bei-

ben ©lieter augenblidtidj gefebehen. ©tebc aber

hinter tem jroeiten nc;cb ein tritteö unb Pierteö

©liet, fo tbcilt ftd) ein atlfäliigcö ©chroanfen tc«
erften ffllietcö nicht fo leicht ter ganjen Siefe mit
unt tem Sluöroeicöcn ter »orbern ©lieber wirt
burch ten ©egcntrttd ber hintern ©lieber, tie
in gcfcbüfctcrer ©teßung naturgemäß nadj »orne
bem geinb entgegen trängeu, ein mcdjanifdjeö

gitibcrniß entgegen gefetjt. ©djon baburdj erhält
bai (Sarre eine große ©ernähr fiegreieben SSMtcr»

ftanteö uut tie glcidje geftigfeit, tte ter Älumpen

turch feine ©idjtigfcit unt ©efdjtoffenheit cr-
reiebt, erhatten roir im Sarre in etwaö geregel.
terer Slrt tureb bie ©teßung auf Pier ©lieber.

Slflein tiefe tiefere Slufftcflung fiebert uuö noch

por antern ©efahren, roeldjen tie jroeiglietrigc

grottt in feinem gade geroachfen ift. (Sö ift nidjt
nur, möglich- fontern fdjon oft ter gaß geroefeti/
baß tro$ jrocicr ©aloen einjelne fühlte Reiter,
tie taö geuer »erfdjontc, bii in tie Sarre-
front hincinfc&tcn. ©ic 93ajonnete oon jroei ©tie-
tern fmb fcineöwcgö im ©tante, Stoß unt Reiter
aufjubalten, ba tie »Suäjt terfelbcn ber 2Siter«
ftantöfraft einer fo bannen Sinie roeit überfegen
tft- ©o braucht eö bloß einige wenige SJcrroegcne,

ttm unfere Sarrefrout auf jroei ©liebem ju tureb«
brechen unt taö ganje SSataißou inö SBcrberben

ju führen. £icr bietet tie piergliebrige gront roeit

größere ©arantie, tenn abgefeben pon tem medja-
nifdj permebrten SQJtterftanb, ter hier wieter
feinen poßett SSerth bat, fint wir mit tiefer
Slufftcßung audj im ©tante, bit boppette Slnjahl
»Bajonnette auf tie Sßerroegenen ju ridjten unb
benfclben unfchätlidj ju madjen, ohne taß unfere

gront burebbrodjen roürte.
»Bei ter gormation cincö witerftantfäbigen Sar-

reo foß bcßbalb nicht bloß tie geucrroirfung in
S3etrad)t fommen, fontern juglcicb aud) iu gebüb-
rentem SRaße tarauf Rüdfieht genommen roerten,
taß cö turd) eine pcrhäftnißniäßige Sicfc ter Sluf.
fteßung tie erfortertiebe meebantfebe SSiterftantö«
fraft erhalte, welche auch tie moralifebe galtung
betingt.

©iefen ©runbfa$ haben auch bic ©d)öpfcr teö
neuen Sarre theiföroeife anerfannt, fonft müßten
biefelben ter geuerwirfung ju lieb audj tie oortere
mit hintere gront nur in jroei ©lictern auffiel,
(en ttnt tnfür tie geucrlinie »ertängern. ©aö thun
fie nicht, wohl aber anerfennen fie fogar, taß gäße
eintreten fönnen, roo tie Siefe pon jroei ©tietem
nicht auöreidjt unt geben teßhalb jroei Sluöfunftö.
mittet an, turd) welche iiötbigenfaflö bie -jroei-

glictrigen Fronten »erftärft roerten fönnen.
©iefe berftärfungen befteben tarin, taß entweber

tie©djtießenten ter portem unt hintern gront
ftdj rechtö unt linfö alö tritteö ©liet auf tie
Seitenfronten begeben, — oter bai man taö erfte

©liet ter vierten ©ioifton (refp. baö »ierte ©liet
ter fjintettt gront) pctotonöweife linfö unt reebtö
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Jnfanreristische Preisfrage.

Lösung des Herrn /Uazor A Stocker in Luzern.

(Schluß.)
Diese schlimme moralische Influenz wird durch

die Stellung auf vier Glieder/ so weil cö immer
nur möglich ist, beseitigt. Wir sagen: so weit cS

möglich ist, denn daö Ansprengen dcr Rcitcrci wird
auch dcu auf vicr Glicdcr gestellten Soldaten im.
merhi» imponirc». Abcr dicscS Jmponircn kauu

nicht so leicht verderbliche- Folgcn habcn. da ncbcn

dem moralischen Vorthcil die tieferc Stellung auch

materielle Vortheile darbietet, indcm dic Mög.
lichkcit deö Auswcichciiö durch dicfelbc schon er.
schwert wird. ES ist unzweifelhaft daö crstc Glied,
das, der Gefahr direkt ius Auge schauend, am

leichtesten von Furcht und Schrecken ergriffen wird.
Diese Furcht theilt sich schr fchncll auch dcm zweiten

Glicdc mit, und fo ist das Ausweiche» dieser bei-

den Glieder augenblicklich geschehen. Steht aber

hinter 5 cm zweiten no.ch cin drittes »nd viertes
Glied, so theilt sich ei» anfälliges Schwanken dcS

ersten Gliedes nicht so leicht der ganzen Ticfc mit
und dcm Ausweichen der vordcrn Glicdcr wird
durch den Gegendruck dex hintern Glicdcr, dic

in gcfchütztcrer Stellung naturgemäß »ach vorne
dem Fcind entgegen drängen, cin mechanisches

Hinderniß cntgcgen gesetzt. Schon dadurch crhält
daö Carr« eine große Gewähr siegreichen Widcr.
siandeö und die glcichc Festigkeit, dic dcr Klum.
pen durch seine Dichtigkeit und Geschlossenheit er.
reicht, erhalten wir im Carr« in etwas gcregel.
terer Art durch die Stellung auf vicr Glieder.

Allein diesc tiefere Aufstellung sichcrt uns noch

vor andern Gefahren, welchen die zweigliedrige

Ftont in keinem Falle gewachsen ist. Es ist nicht
«tir. möglich, sondcrn schon oft dcr Fall gewcscn,
daß trot) zwcicr Salvcn cinzclnc kühuc Rciter,
die daS Feucr verschonte-, bis in die Carr«.
front hincinsctztcn. Die Bajonnete von zwei Gliedern

sind keineswegs im Stande, Roß und Rciter
aufzuhalten, da die Wucht dcrsclbcn dcr Wider,
staydskraft eincr so dünucn Linie weit überlegen
ist. So braucht cö bloß einige wenige Verwegene,
um unscrc Carrvfront auf zwei Gliedern zu durch,
brcchcu und das ganze Bataillon ins Verderben
zuführen. Hicr bictct dic viergliedrige Front weit
größere Garantie, dcnn abgefehen von dcm mccha.

nifch vcrmchrtcn Widerstand, dcr hier wieder sei.

nen vollen Werth har, sind wir mit dieser Auf.
stcllung auch im Stande, die doppelte Anzahl
Bajonnette auf dic Vcrwcgcncn zu richten und
dcnsclbcn unschädlich zu machcn, ohne daß unsere

Front durchbrochen würde.
Bci dcr Formation cincö widcrstandfähigen Car.

r«S soll deßhalb nicht bloß die Feuerwirkung in
Betracht komme», sondcrn zugleich auch iu gcbüh.
rendcm Maßc daraus Rücksicht genommcn wcrdcn,
daß cs durch cinc verhältnißmäßige Ticfc dcr Auf.
stcllung die erforderliche mechanische Widerstands,
kraft erhalte, wclchc auch dic moralifche Haltung
bedingt.

Diesen Grundsatz haben auch dic Schöpfcr dcö

ncucn Carr« theilöweise anerkannt, sonst müßten dic»

sclbcn dcr Feuerwirkung zu licb auch dic vordere

und Hintere Front nur in zwei Klicdcrn auffiel,
leu nnd dafür die Fcucrlinic verlängern. DaS thun
sic nicht, wohl aber anerkennen sic sogar, daß Fällc
cintrctcn könncn, wo dic Tiefe von zwei Gliedern
nicht ausreicht und geben deßhalb zwci AuskunftS.
mittel an, durch welche »öthigenfallS die -zwei,

glicdrigen Fronten verstärkt werdcn können.

Dicse Verstärkungen bestehen darin, daß entwe.
der die Schließenden der vordcrn und hintern Front
stch rcchtS und links als drittes Glied auf die

Seitenfronten bcgcbcn, — odcr daß man daS erste

Glied der vierten Division (rcsp. daö vierte Glied

der hintern Front) pclotonswcise linkö und rechtS
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abfehroenfcn läßt unt auf tiefe SSeife ein fompte-
teö tritteö ©lieb auf ben Seitenfronten berfteflt.

©ie beiben Slbbülfömittel finb unftattbaft, fo lange
matt cö iu ter £anb hat, mittel-) ter urfprütiglidjeu
gormation aflen gronten ©tärfc genug ju geben, ©er
erfte Vorfdjlag ift teßiuegeu unpraf tifdj, ja felbft ge-
fäbrlid), weit gerate im roicbtigften, entfcbcibeiiten
2Romcnt, roo taö raffelnbe ©ctöfe ter Reiterei fehr
pcrnebmbaranbaö entfette Ohr bti ©oitaten feblägt,
tie aufftebtübenten Unterofftjiere »ou ihren »Boften

entfernt roürten, roo fte tureb taiibbabungoon Ruhe
uut Ortnung mehr Rügen ftiften fönnen, alö roenn
fie im Slugenblide ter höchften ©efabr eine »iel»

leidjt fdjon roanfente Sinie auf ihrem »Btag feft.
halten oter ein fdjwer ju regutirentcö geuer auf
ben geint abgeben follen. — ©aö jrocite »Rtiö-

funftönitttel ift fdjon »iel beffer, allein taö Stuf,
fdjroctifen ber beiten »Belotone turch ben initern
Raum, roo ftdj taö ©taböperfonate unt allfäßigc
Riebtcombattantcn beftnten, fanu fdjroerlicb oofl-

jogen roerten, ohne Störung, Unruhe unb Ver«
roirruug ju »crurfacben, taö um fo »erterblidjcr
ablaufen tonnte / alö oicßcidjt gerate in tiefem
3Romcnt tie feintlidje Reiterei fchon im roirffam-
ften ©ebufibereidj angefommen ift/ roobei tie Slnf«

merffamfeit aßer Offijiere unt ©oitaten auf ben

getnt unt bie ju geroärtigeuten »Befehle teö Äom.
mantirenten gerichtet fein foßte.

Slbgefebcn aber pon tem Unjureidjcnten, taö in
tiefen Verfügungen liegt, fo enthalten fte überbieß

burdjauö feine Vereinfachung, fontern im ©eien-

tbetl eine betcnflicbe Äomplifatioti. Sin Salre,
baö erft in tem SRoiuent, roo roir fcfjoit mit pem

geint im ©efedjt »erroirfett fint, pertbeibiguijgö-
fäbig gemadjt werten foü, ift bodj fdjroerlicb pe-
ter ein einfadjeö nodj ein witcrftantfäbigeö ju
nennen. •

©er Vortbeil teö größern innern Rauiueö —jttm
aud) noeb tiefeö ju erwähnen — ift an unt für
fieb fo unbeteuteiib, taß eö nicht rattjfam ift, tem«

felben einen anbern Vortbeil, fei er audj noa) fo

gering, aufjuopfern. 3utcm hat taö Sarre pon

1847 mebr alö genug Raum für ten Vataitlonö.
ftab unt aflenfaflö jugcroaiitteRidjtfombattantcntint
mebr ift nidjt abfotut notbroentig. Sin größerer
Raum im 3?tinern teö Sarre jur freiem Veroeg-

liebfeit ber Äomniantircnteii ift gerate nidjt oer-
roerftieb aber audj fein tringentcö Srforterniß.

Roch haben roir teö brciglicbrigen Sarreö ju
getenfen, roie eö j. V. in granfreich eingeführt
ift, foroie in antern ©taaten, roctdjc ftebente £ccrc
baben. ©iefe Sarreformationgrüntet ftdj auf tie
bei biefen beeren angenommene Rormalfteßung auf
brei ©tietern, welche nur tie Sluöroabt läßt jrot-
feben einem breiglictrigen oter fccböglietrigcn
Viercrf. ©a nun aber tie SBaffcnroirfung im um»

gefehrten Verbältnifi mit ter ©liebcrjabf ftebt,
unt auch tie pbbftfebe ©tärfe etner Äolonne nur
bii auf ein geroiffeö Wai mit ter Siefe junimmt,
fo ift tie SßJafjl jroifdjen einem Sarre auf trei

©liebem unt einem foldjen auf feebö ©liebem
fcbnell entfebieten. gur tie bei ber febroeij. Slrmee
atoptirte Rormalftcflung auf jwei ©lieter ift aber,
roie roir im Vorbcrgcbenbcn bargetban ju haben
glauben, eben fo eoibent, taß tie gormation teö
Sarre auf Pier ©lieter gegenüber pon nur jroei
©tietern ten Vorjug »ertient.

kommen roir nun roieber auf tie Siugangö ge»
ftelite grage jurüd, fo möchten roir tiefelbe etroaö

motiftjiren unt fo roenten: „»Belebe Slr't pott Sarre
gibt tie witerftantfähigfte unt cinfadjfte ©teflungö*
form?" 2Sir madjen nämlidj tie SSibcrftantö-
fä h i g t e i t jur e r ft e n unt ipaupteigenfebaft, ta tie
Sinfachbeit ohne SBiterftantöfraft feinen Äapafle.
ric-Sboc jurüdroirft. ©ann aber fcj taö Sarre
auch möglidjft einfach in feiner gormation/ bamit

nicht über ber »Biltung tcffelben tie feinblicbe
Reiterei unö jufammenhaue.

Um tem Sarre tie nötbige SBiberftantöfraft ju
gcbctt/ muß baffetbe, roie roir im Vorbergebcnbcn
gejeigt haben, unumgänglich nadj aflen ©eiten eine
Siefe »on oier ©tietern baben. ©atitrdj perfebaf-
fen roir bemfelben tie jrocdmäßigfte geucrroirfung/
foroie aud) jene mecbanifdje geftigfeit unb ©oli-
tität/ tie eö möglieb macht/ feintlicbc Reiter auch
noa) im äußerften Momente mit tem »Bajonnet ju»
rüdjuwerfeti. ©leidjjeitig fiebert fie turdj tiefe
geftigfeit aucb bie moralifdje 3'Wfirt/t ter
©oltateu, roelcbe jum fiegretdjen VMterftanb teö Sarre
nidjt roenig beiträgt.

3u tiefer Sigcnfcbaft ter 2Biterftanböfähigfeit
fudjen roir tie möglidjft einfaebfte gormationöroeife.
26ir finten tiefe Sinfachbeit in ter gormation,
roie fie taö Reglement »on 1847 »orfdjreibt. 3toat
bat man ju teffen roeitercr Vercinfadjung porge«

fcblagen, bie ©eitenfronten burdj Slbfdjroenfen mit
Veloton ftatt mit Sägen ju bilben unt fomit auf
jroei ftatt auf »ier ©lieter ju fteflen. Slflein abgefeben

bapon, taß tiefe Vereinfachung imaginär,
ober böcbftenö »on ganj untergeordneter Veteutung
ift, roerten turch tiefe Slbänterung tie beiten ©ei-
tenfronten fo gefcbroädjt, taß tatura) bai erfte

Srforberniß eineö guten Sarreö, nämlidj beffen

SBitcrftantöfähigfeit, jum Sheil aufgehoben roirb.
©ie angeteuteten Sluöfunftömittel jur Verftärfung
tiefer fchwachen ©eiten ftnt tbeilroeifc iingentigcnt
uujj machen tie Sarreformation fomplijirtcr. 3U-
bem muß eine Vereinfachung auf Äoften ter 25t-
terftantöfäbigfeit perroorfen roerten. Unfere
Slntwort auf ben jroeiten Sbeil ter Vreiöfrage lautet
fomit folgentermaßen: ,,©ie Sarreformation/ roie

„fie taö Reglement »on 1847 »orfdjreibt/ gibt tie
„einfaebfte unb roiterftantfäbigfte ©teflungöform."

Jpicmit ift bie Sarrefrage in ber £auptfacbe
beantwortet. Slflein wir muffen noch einige Vemer-

fungen binjufügeu/ roeil wir, tie Sarreformation
nadj tem alten Reglement im Slflgcmeinen atop-
ttrcnb, tie Vorfdjriften beffelben bodj nidjt für er-

fdjöpfent halten. SBie taffelbe einerfeitö mit ter
Sarrebtibung in bie Vetotonöfdjute bineingreift
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abschwenken läßc und aus dicse Weise cin komplc.
teS driltcS Glicd auf dcn Seitenfronten herstellt.

Die beidcn AbhülfSmittel sind unstatthaft, so länge

man cS in dcr Hand hat, mittels dcr ursprünglichen
Formation allen Fronte» Slärkc genug zu gcbcn. Dcr
erste Vorschlag ist deßwegen unpraktisch, ja selbst ge.
fährlich, weil gcrade im wichtigste», entscheidenden
Moment, wo daS rassclndc Gctöse dcr Reitcrci sehr

vcrnchmbar andaS entsetzte Obr deS Soldaten schlägt,
die aufsichtübendcn Untcrofsizicrc von ihreu Posten

entfernt würdcn, wo ste durch Handhabung vou Ruhe
uud Ordnung mehr Nutzen stiften können, als wcnn
sie im Augenblicke dcr höchsten Gcfahr cine viel,
leicht schon wankende Linie auf ihrem Platz fest,

halten odcr ein schwer zu regulircndcS Feucr auf
dcn Fcind abgeben sollen. — DaS zwcite AuS.
kunflSmitlcl ist fchon vicl bcsscr, allcin daS Auf.
schwcnken dcr bciden Pelotone durch den iniiern
Raum, wo sich daS SlabSpersonale und allfälligc
Nichtkombattanten bcsindcn, kann schwerlich voll,
zogen werden, ohne Störung, Unruhe und Vcr.
wirruug zu verursachen, daS um so verdcrblichcr
ablaufen könnte, alS vicllcicht gcrade in diesem

Moment die feindliche Rcitcrci schon im wirksam-
sten Schußbereich angekommen ist, wobei die Auf.
merkfamkeit aller Offiziere und Soldaten auf den

Feind und die zu gewärtigeuden Bcfchlc dcö Kom.
mandircnden gerichtet fein sollte.

Abgesehen aber von dem Unzureichenden, daS in
diesen Verfügungen liegt, so enthalten sie übcrdicß
durchaus keine Vereinfachung, sondern im Veten,
thetl eine bedenkliche Komplikation. Ein Caire,
das ersi in dem Moment, wo wir schon mit fem
Feind im Gefecht verwickelt sind, vertheidigungs.
fähig gcmacht wcrdcn soll, ist doch schwerlich ^ve.

der cin einfaches noch cin widcrstandfähigcs zu

ncnnen. ì

Der Vortheil dcS größern inncrn Raumes —zum
auch noch dicscS zu erwähnen — ist an und für
sich so unbedeutend, daß eS nicht rathsam ist, dem.

selben einen andern Vortheil, sei er auch noch so

gering, aufzuopfern. Zudem hat das Carre von
1847 mehr alS genug Raum für den Bataillons,
stab und allenfalls zugewandteNichtkombattanten und

mehr ist nicht absolut nothwendig. Ein größerer
Raum im Innern deö Carr« zur freiern Beweg,
lichkeit dcr Kommandirenden ist gerade nicht vcr.
werftich aber auch kein dringendes Erfordcrniß.

Noch haben wir des dreigliedrigen CarrêS zu

gedenken, wie eS z. B. in Frankreich cingcführt
ist, fowie in andern Staaten, wclchc stehende Heere

haben. Diesc Carreformation gründet sich auf die

bei diesen Heeren angenommene' Normalstellung auf
drci Gliedern, welche nur die Auswahl läßt zwi
schen einem dreigliedrigen oder scchsglicdrigcn
Viereck. Da nun aber die Waffenwirkung im um.

gekehrten Verhältniß mit der Gliedcrzahl steht

und auch die physische Stärke etner Kolonne nur
bis auf ein gewisses Maß mit dcr Tiefe zunimmt,
so ist die Wahl zwischcn einem Carr« auf drci

Gllcdcrn und einem folchen auf sechs Gliedern
schncll entschieden. Für die bei der schweiz. Armee
adoptirte NormalstcUung auf zwei Glieder ist aber,
wie wir im Vorhergehende',, dargethan zu haben
glauben, eben so evident, daß die Formation des
Carr« auf vier Glieder gegenüber von nur zwei
Gliedern dcn Vorzug verdient.

Kommcn wir »un wicdcr ans dic Eingangs ge,
stellte Frage zurück, so möchten wir dieselbe etwaS
modistzircn und so wenden: „Welche Art von Carr«
gibt die widcrstandfähigste und einfachste' StcllungS,
form?" Wir machcn nämlich die Widerstands,
fäh i g k e it zur erst en und Hauptcigcnschaft, da die
Einfachheit ohne Widerstandskraft keinen Kavalle.
ric.Choc zurückwirft. Dann aber fe.i daS Carr«
auch möglichst einfach in feiner Formation, da,
mit nicht über dcr Bildung dcssclbcn dic feindliche
Reiterei unS zusammenhaue.

Un, dem Carr« die nöthige Widerstandskraft zu
geben, muß dasselbe, wie wir im Borhergehenden
gezeigt haben, unumgänglich nach allen Seiten eine
Tiefe von vicr Glicdern haben. Dadurch vcrschaf.
fcn wir demselben die zweckmäßigste Feuerwirkung,
sowic auch jene mechanische Festigkeit und Soli,
dität, die cs möglich macht, feindliche Reiter auch
noch im äußersten Momente mit dem Bajonnet zu,
rückzuwerfen. Gleichzeitig sichert sie durch diese

Festigkeit auch die moralische Zuversicht dcr Sol.
daten, wclche zum siegreichen Widerstand dcS Carr«
nicht wcnig beiträgt.

Zu dieser Eigenschaft der Widerstandsfähigkeit
fuchen wir die möglichst einfachste FormationSweise.
Wir finden diese Einfachheit in dcr Formation,
wie sie das Reglement von t84? vorschreibt. Zwar
hat man zu dessen weiterer Vereinfachung vorge,
schlagen, dte Seitenfronten durch Abschwenken mit
Peloton statt mit Zügcn zu bildcn und somit auf
zwei statt auf vier Glicdcr zu stcllcn. Allcin abge.
sehen davon, daß diese Vereinfachung imaginär,
oder höchstens von ganz untergeordneter Bedeutung
ist, werdcn durch diefe Abänderung die beiden Sei.
tenfronten fo geschwächt, daß dadurch das erste

Erforderniß cineS guten Carres, nämlich dcsscn

Widerstandsfähigkeit, zum Theil aufgehoben wird.
Dic angcdcutkten AuSkunftsmittcl zur Verstärkung
diefer schwachen Seiten sind theilweise ungenügend

und. machen die Carröformation komplizirter. Zu.
dem muß eine Vereinfachung auf Kosien der Wi.
dergandSfähigkeit verworfen werdcn. Unscre Ant.
wort auf den zweiten Theil der Preisfrage lautet
somit folgendermaßen: „Die Carrëformation, wie
„sie daS Reglement von t847 vorschreibt, gibt die

„einfachste nnd widerstandfähigste Stellungsform."

Hiemit ist die Carr«frage in dcr Hauptsache be.

antwortet. Allein wir müssen noch einige Beiner»

Zungen hinzufügen, weil wir, die Carrsformation
nach dcm alten Rcglcmcnt im Allgemeinen «dop.

tircnd, die Vorschriften desselben doch nicht für er.
schöpfend halten. Wie dasselbe rinerscirS mit der

Carröbildung in die Pelotonsfchule hineingreift
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unb taturcb unnötbigerroeife bie ©acbe fomplijirt,
fo erjeigt taffelbe anterfeitö einen großen SRangel
bariii/ taß eö für bai Verhalten einer aßfäflig in
Äette auögcbrocbcnen Sägertioifion feine Vorfcbrif-
ten aufioeiöt unt fomit einen Sheil ter SRannfcbaft
glcichfam tem geinte preiögibt/ ter bei richtiger
Verwenbung jur Unterftügung beö Vataiflonöcarre
SBcfeittticbeö beitragen fann.

©aö neue/ propiforifdje Reglement ift in tiefer
Vejiebung poßfommencr. Sö fdjreibt »or, taß im
Slugenblid ber Sarreformation tie in Sirailleur»
fette auögebrodjene Sägerfompagnie für ftcb tie
Wafft (Älumpen) bilte, roenn fte ftcb in ihrer
Slufftcßung an einen natürlichen ©tügpunft lehne ober

in ter SRähe einen folcben erreichen fönne; in tiefer

©tellung foll tiefelbe taö geuer teö Sarre
bureb gut gejielte ©cbüffe auf ten geint unter«
ftü&en. SBäre tie Sägerfette aber ganj in ter Rahe
beö Vataiflonö, oter fäntc fie feinen Slntebnungö«

punft, fo müßte fit fia) rata) auf bic Sdcn teö
Sarre, wenn möglich auf tie rüdroärtigcn, bege
ben unt tort tie SRaffe bitten, ©iefe Vorfcbrifteu
fint fehr jroedmäßig, allein mit ter wettern Sin«

ortnung teö neuen Rcglcmcntö fint roir niajt ein-
perftanten, taß nämlicb tie ©chütjen auö bem

Älumpen fdjon in größere Sntfcrtiung auf tie
feintlicbc Äapaflerie febießen unt fic beunruhigen
foßen. 5?enn man bebenft, roie fdjroierig cö hält,
bie ©oitaten unt namentlich 9Rilijcn »or aflju
frühjeittgem Soöbrenuen ber ©eroebre ju beroah

reit, fo wirb man aud) einleben, taß tiefe ©djüffc fo erhalten roir ein Sarre, taö aßen Slnforterun,
aui ten rürfroärtöftebcnteii Älumpen nidjt nur bit
Äontmantoroörter ter bcfehlenten Offtjiere über«

tönen, fontern auch unaufbaltfam taö geuer einer

ganjen gront nach fieb jiehen roürten uut taturcb
leicht taö Verterben teö ganjen Sarre herbeiführen

fonnten, tenn ter Äomtnantant roäre teö SRit»

telö beraubt, ten erft nacbfofgeiiten Sboc ter Äa-
oaflerie mit nacbbrürflicbcm geuer ju empfangen.

Söift aber noch auö einem anbern ©runb nicht rath-
fam, tie an ten hintern Sdcn ftehenten Säger
feuern ju taffen. ©ie anfprengente Reiterei ift
nämlicb turd) tie portere gront ftetö mehr oter
mintcr maöfirt unt ta tie 3Räffen jiemlieh nahe

am Vataißonöearre fteben, fo ift tie ©efabr por»

banben, taß im Sifer beö ©efeebtö unfere eigenen
Seute turdj tie Säger gefäljrtet roürten, taö müßte,
roie befannt genug ift, bödjft temoralifirenb roirfen.

Rad) unferm ©afürbalten foßte man eö »on ten
Umftäntcn abhängig machen, ob roir bie Älumpen
an ben portern oter rüdroärtigcn Sdcn teö Sarre
auffteflen follen.

Äömmt tie Sa'gerabtbcilung tu guter Verfaffung
unb frübjeitig genug beim Vataillon au, fo taß
fie nodj oor btm Slnprafl ter Reiterei einen feften

Älumpen bilben fann, fo foß fte ftcb auf teil
Portern Sdcn teö Sarre in Wafft formiren, roo fte

jroar mehr gefährtet tft, aber auch roirffamer am

Äampfe Sbeif nehmen fann. Sn tiefer ©teßung
fint nämlidj foroobf bie fdjarfen unt am meiften
auögcfegtcn Sdcn teö Sarre getedt, alö auch oor
ter Slngrifföfront ein Äreujfeuer ermöglicht. Slber

auch hier roürten roir bem Älumpen fein felbft.
ftäntigeö geuer geftatten, tbeilö roegen ber fcfjon
berührten ©efabr, bai Sarrefcucr ju jerfplittern,
tbeilö weil gerate in einem folcben Äreujfeuer
Pon ©eite teö Älumpen/ taö gleichseitig mit bem

grontalfeuer in ten geint einfdjlüge, pon erfdjüt-
tember »Birfung auf tie Slngreifer fein müßte.

Äommt tagegen tie Sägcrabtbeilung perroirrt
ober ju fpät beim Vataiflon an, um auf ten por»
tern Sdcn noch oor »Slnfunft ter Äapaflerie mit
Rübe tie Wafftn ju bilben, fo begibt fte ftcb auf
bie hinten! Sden, um bort, beffer gcfdjügt, fidj
ju fammefn unb in Älumpen ju formiren. fpier
müßte fie aber ruhig bleiben unt fönntc nicht am
geuergefeebt Sheil nehmen, eö fei tenn, tie Rci«
terei gerathe tura) eine ©d)»»eiifung iu befonterö
günftige ©cbußlinie ter SRaffe, roaö tann eintref.
feu fönntc, roenn ein Reitcrjug pom Sarrefcucr
erfdjüttert, umroentet, um einem jroeiten Srupp
Viag ju machen, oter roenn ein foldjer oor ter
gront atiöroeidjcit roürte unt tie glanfe teö Sarre
ju erreichen fudjtc. Sö roäre unter Umftäntcn
aua) möglich, tie Älumpen, tie fid) auf ten
hintern Sdcn teö Sarre formirt haben, auf tie
Portern Sdcn marfebiren ju laffen/ roo biefelben ihre
gute SBirffamfcit in »oflem SDJaße auöjuüben
©clegenheit hätten/ roie roir porbin berührt*).

Benn hefe Srgänjungen ju ten turch taö Re-
glemcnt pon 1847 gegebenen Vorfdjriftcn binju-
gefügt unt tamit in Sinftang gebradjt roerten,

gen ter Bibcrftanböfäbigfcit unt Sinfachbeit ©e-
nüge teiftet unt auf bai roir unö, roenn eö nadj
©cbübr eingeübt witb, iu ter ©tunte ter ©efabr
ruhig »erlaffen bürfen.

^dMüci}.
C2t. ©allen. (Schluß.) ©inen weitem »Berbanb-

luttgSgegenftanb bilbet ber »Borfdjlag ber Äommiffton,
beim ©roßen Diatbe beS ÄantonS barum einjufommen,
eS wolle berfelbe auf ben ©efegeSborfcblag »out 13. SJtai

1856 über einige 'Jlb.ntberungen beS»2Rilitärgefef}eS öom
6. SRai nicht eintreten.

*j $ter fleratben »ir aucb wiebir mtt Dem neuen Sie.

glcmcntc in 3öibe fprueb, ra ti, roa immer möglid)/
bic Älumpen auf ber tücfroäriigen gtont fotmiren
Witt. Sn ser Siegel rodb ti rrobl leichter fein, bie

Säger auf ber buttern gront su famincln, al« febon

»or ber bebrobten gtont aufjubelten. Sluch wäre
es jur »Bcrmti&ung von ©darin uni» »Berwirrung
nicht ratlifam, eine beinahe jerforengte fompagnie
oor ber angegriffenen gront ju fammcln; beßwegen

fdjlagen wir für biefen gad bic Sammlung auf
ber hintern ((er angegriffenen entgegengefeptenj

gront »or, wo bit ga^r Durch Ui (Sarre gefdjüöt
ftnb. 35a aber auf Mefrm »»Iahe bic «lumpen
beinahe feine üJQirffamfeit haben, bagegen auf ber
»orbern gront eine febr fchönc, fo ift c« jroedmäßiger,
bie «Waffen auf ber »orbern gront ju formiren.
55aju bebarf ti aber eine« georbneten Eintreffen«
ber Säger beim »Bataillon. 35a« bie ©tgrünbung
»er »on un« »orgefcblagenen Slufitctlung ber $M«

getflumpen.
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und dadurch unnöthigerweise die Sache komplizirt,
so erzeigt dasselbe anderseits einen großen Mangel
darin, daß eS für daS Verhalten einer allfällig i»
Kette ausgekrochenen Jägerdivision keine Vorschrift
ten aufweist und fomit einen Thcil der Mannfchaft
gleichsam dem Feinde preisgibt, der bei richtiger
Vcrwcndnng zur Unterstützung des BataillonScarr«
Wesentliches beitrage» kann.

DaS neue, provisorische Reglement ist in dieser

Beziehung vollkommener. ES schreibt vor, daß im
Augcnblick der Carreformation die in Tiraillcur«
kctte ausgebrochen,: Jägerkompagnie für stch die

Masse (Klumpen) bilde, wenn ste stch in ihrer Auf.
stcllung an einen natürlichen Stützpunkt lehne odcr
in der Nähc eincn solchen erreichen könne; in die.
ser Stellnng soll dicsclbc das Fcuer deS Carre
durch gut gezielte Schüsse auf den Feind unter,
stützen. Wäre die Jägerkette aber ganz in dcr Nähe
deS Bataillons, oder fände sie keinen Anlehnungs.
punkt, so müßtc sie sich rasch auf die Ecken dcS

Carre, wcnn möglich auf die rückwärtigen, bege.
ben und dort die Masse bilden. Diefe Vorschristen
sind sehr zweckmäßig, allcin mit dcr weitern An.
ordnung deS neucn Reglements sind wir nicht ein.
verstanden, daß nämlich die Schützen auS dcm

Klumpen schon in größere Entfernung auf die

feindliche Kavallerie fchießen und sie beunruhigen
sollen. Venn man bedenkt, wie schwierig eS hält,
die Soldaten und namentlich Milizcn vor allzu
frühzeiltgcm LoSbrenuen der Gewchre zu bewahren,

so wird man auch einsehen, daß dicse Schüsse

aus den rückwärtsstehenden Klumpen nicht nur die
Kommandowörter der befehlenden Offiziere über,
tönen, fondern auch uuaufhaltsam daS Feuer einer

ganzen Front »ach sich ziehen würdcn und dadurch
leicht das Verderben des ganzen Carré herbeifüh.
ren könnten, dcnn dcr Kommandant wäre dcS Mit.
tels beraubt, den erst nachfolgenden Choc dcr Ka.
vallerie mit nachdrücklichen» Fcuer zu empfangen.

ESistaber noch aus einem andernGrund nicht rath,
sani, die an dcn hintcrn Eckcn stchcnden Jäger
feuern zu lassen. Die ansprengende Rcitcrci ist

nämlich durch dic vordere Front stetS mehr odcr
minder maSkirt und da die Massen zicmlich nahe

am BataillonSearre stehe», so ist die Gcfahr vor.
händcn, daß im Eifcr des GefcchtS uufcrc cigcucn
Leute durch die Jägcr gefährdet würden, daS müßte,
wie bekannt genug ist, höchst dcmoralisirend wirken.

Nach unserm Dafürhalten sollte man eS von den

Umständen abhängig machen, ob wir die Klumpen
an den vordern oder rückwärtigen Ecken dcS Carr«
aufstellen sollen.

Kömmt die Jägerabtheilung in guter Versassung

und frühzeitig gcnug bcim Bataillon an, so daß

sie noch vor dem Anprall der Reiterei einen festen

Klumpen bilden kann, so soll ste sich auf den vor.
dern Ecken des Carr« in Masse formiren, wo sie

zwar mehr gefährdet tst, aber auch wirksamer am

Kampfe Theil nehmen kann. Jn diefer Stellung
sind nämlich sowohl die scharfen und am mcistcn

auSgcsctztcn Ecken des Carr« gedeckt, als auch vor
der AngriffSfront ein Kreuzfeuer ermöglicht. Aber

auch hier würden wir dem Klumpen kein felbst.
ständiges Fcucr gcstattcn, theils wegen der fchon
berührten Gefahr, daS Carrêfcucr zu zersplittern,
theils wcil gcradc in cincm solchcn Kreuzfcucr
von Scite dcö Klumpcn, daS glcichzcitig mit dcm
Frontalfeucr iu den Fcind einschlüge, von erschüt.
terndcr Wirkuug aus die Angreifer sein müßte.

Kommt dagcgcn die Jägcrabtheilung verwirrt
oder zu spät bcim Bataillon an, um auf dcn vor.
dern Ecken noch vor Ankunft der Kavallerie mit
Ruhc die Massen zu bildcn, fo begibt sie sich auf
die hintcrn Ecken, um dort, besser geschützt, sich

zu sammeln und in Klumpcn zu formiren. Hier
müßte sie abcr ruhig blcibcn und könntc nicht am
Feuergefecht Theil nehnicu, eS fei dcun, die Rei.
terei geräthe durch eine Schwenkung in befonderS
günstige Schußlinie dcr Massc, waS dann cimref.
feu könnte, wenn ein Rcilcrzug vom Carrôfeucr
erschüttert, umwcndct, um cincm zweiten Trupp
Platz zu machen, odcr wenn ein solcher vor der
Front auSwcichcn würde und die Flanke des Carr«
zu erreichen suchte. ES wäre unter Umständen
auch möglich, die Klumpen, die sich auf dcn hin.
tcrn Ecken des Carr« formirt haben, auf die vor.
dern Eckcn marfchircn zu lasscn, wo dicfclbcn ihre
gute Wirksamkeit in vollem Maße auszuüben Gele,
genheit hätten, wie wir vorhin berührt*).

Wenn d.csc Ergönzungc» zu den durch daS Re»

glemcnt von 184? gegcbcnen Vorschriftcn hinzu,
gefügt und damit in Einklang gcbracht werden,
so erhallen wir ein Carr«, daö allcn Auforderun,
gen der Widerstandsfähigkeit und Einfachheit Ge,
nügc leistet und auf daS wir unö, wenn eS nach

Gebühr eingeübt wird, in der Stunde dcr Gcfahr
ruhig verlassen dürfen.

Schweiz.
St. Gallen. (Schluß.) Einen weitern VerHand,

lungsgegenftand bildet der Vorschlag der Kommission,
bei m Großen Rathe deS Kantons darum einzukommen,
es wolle derselbe auf den Gesetzesvorschlag vom 13. Mai
1836 iiber einige Abänderungen des Militärgesetzes Vom

6. Mai nicht eintreten.

') Hier gerathen wir auch wicd.r mit dern neuen Re»

«temente in Wide svruch, da es, wo immer möglich,
die Slumvcn aus der rückwärtigen Front formiren
will. Zn der Regel rond <S rrol'l leichter sein, die

Jäger euf der hintern Front zu sammeln, als schon

»or der bedrohten Front aufzuhalten. Auch ware
es zur Vermeidung »on Gelarm und Verwirrung
uicht ratlisam, eine beinahe zersvrengte Compagnie
vor der angegriffenen Front zu sammeln; deßwegen

schlagen wir für diesen Fall die Sammlung auf
der hintern (der angegriffenen eniqegengesehten)

Front vor, wo die Ja>r durch das Earr« geschützt

gnd. Da aber auf diesem Platze die Klumpen bei«

nahe keine Wirksamkeit haben, dagegen auf der vor»

dern Front eine febr schöne, so ist es zweckmäßiger,
die Massen auf der vorder» Front zu formiren.
Dazu bedarf <S aber eines geordneten Eintreffens
der Jäger beim Bataillon. Da« die Begründung
der von uns vorgeschlagenen Aufstellung der HS»

gerklumpen.
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